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Tagesspiegel
Der Reichstag wird am 16. August geschloffen.
Reichspräsident von Hmdenburg hat in eine« Zehreibsn

dem Reichsstnanzminister von LHlieben Dank und Anerkcn-
uung ausgesprochen für den grasten Dienst , den der Minister
durch die Steuerreform dem Vetterftmtz geleistet habe . Auch
den Beamten des Reichssinanzmimsteriu -ms . die an dem Ge¬
setzeswerk nntgearbeilel Hobe« , wird der Dank namens des
Reichs ausgesprochen.

Die preußische Regierung wird dem Landlag einen Ge¬
setzentwurf vorlegen , in Übereinstimmung mit dem neuen
RÄcĥ gesetz, m der gesamten öffentlichen Verwaltung den
Beamtenabba « aufzshebs « . inzwischen werde « die Bor-
schrifken über Zwanaspenfirmiernng und Kürzung der Ber-
sorgungsgebnhren bei Privateinkommea nicht mehr aus-
gefiihrl.

Die Verluste des britischen Handels in China werden in
London aus 15 Millionen Pfund Sterling (2ÜS Millionen
Soldmark ) geschätzt.

Die Verfassungsseler der Reichsregisrung
TU Berlin , 11. August. (Drahtb .)

In den frühen Morgenstunden gingen über Berlin
schwere Gewitter nieder , die besonders in den örtlichen Vor¬
orten zu zahlreichen Betriebsstörungen führten . Der Blitz
zündete an verschiedenen Stellen , dennoch verhinderte der
wolkenbruchartig niedergehende Regen eine gefährlichere
Ausdehnung des Feuers . Die Feuerwehr wurde wegen
lleberschwemmungen mehrmals alarmiert . Nach 10 Uhr hei¬
terte sich der Himmel auf . Um >611 Uhr rückten starke Ko¬
lonnen Schutzpolizei zu Fuß und zu Pferde und auf Last¬
autos vor den Reichstag . Gegen 11 Uhr war der Königsplatz
von einer dichten Menschenmenge belagert . Die diploma¬
tischen Vertretungen des Auslands haben ihre Landesfarben
gehißt. Auf dem Präfidentenpalais weht die Standarte des
Reichspräsidenten.

Um >612 Uhr begibt sich Reichspräsident von
hindenburg  in Begleitung des Reichskanzlers , des
Staatssekretärs Dr . Meißner und seines Sohns nach dem
Reichstag. Am Brandenburger Tor hört man aus der Menge
kommunistischeZwischenrufe . An der rückwärtigen Auffahrt
des Reichstages wird der Präsident von dem Präsidium des
Reichstags empfangen . Um 12.05 Minuten rückt mit klingen¬
dem Spiel die Ehrenkompagnie des Wachregiments an.
Dann beginnt das Militärkonzert . Im großen Sitzungssaal
des Reichstags hat inzwischen die amtliche Feier begonnen.
Der Sitzungssaal ist festst geschmückt, lieber dem Prästden-
tenstuhl hängt die schwarz-rot -goldene Fahne.

Anspachs des Reichskanzlers
Nachdem das Philharmonische Orchester den 4. Satz der

ersten Brahms -Symphonie gespielt hatte , hielt Reichskanz¬
ler 2r . Luther  eine Ansprache : Unser aller Arbeiten gilt
dem deutschen Volk, dem Vaterland . In der jetzt zu Ende
gehenden Reichstogstagung , die Gesetzgebungswerke von
höchster Bedeutung geschaffen hat , haben der Reichstag
und die parlamentarische Opposition ihr größtes Können
und ernsteste Ueberzeugung dem Wohl des deutschen Volks
gewidmet. Um des deutschen Volks willen , das in vielleicht
naher Zukunft sehr große Aufgaben,  zumal in der
Außenpolitik zu leisten und vielerlei wirtschaftliche
und soziale Nöte  zu bestehen haben mag , muß auch
m Zukunft jeder Einzelne seine besten  Kräfte dem
Vaterland  zur Verfügung stellen . Lebendig bleiben
w-stß in uns der Geist de,- Zusammenhalts und der
Einigkeit,  für dessen Unerschütterlichkeit auch nach den
stärksten Erschütterungen des Weltkriegs uns die Reichs¬
verfassung vom 11. August 1919 stärkste Pfadweiserin ist.
Lassen Sie uns auch am heutigen Verfafsungstag geloben,
mit dem mutigen Glauben an die deutsche Zukunft , daß
wir nicht Nachlassen, in unserem Dienst an Volk und Vater¬
land. Das in der Republik geeinte deutsche Volk, es lebe
hoch! hoch! hoch! Die Anwesenden erheben sich von ihren
Platzen und stimmen in das Hoch ein . Die Anwesenden
singen die erste und die dritte Strophe des Deutschland-
nedes. Dann verabschiedet sich der Reichspräsident mit
einer Verbeugung und begibt sich durch die Wandelhalle
nach dem Hauptnortal des Reichstags.

Kurz vor 1.30 Uhr tritt der Reichspräsident aus dem
Anuptportal . Hinter ihm Reichskanzler Dr . Luther , das
strMdium des Reichstages und zahlreiche Mitglieder . Der
Präsident begibt sich in Begleitung des Stadtkommandanten
von Berlin , Oberst Severin  an die Spitze der Ehren-
wnipagnie , deren Kapelle das Deutschlandlied spielt . Der
ateichspräsidsnt schreitet die Front der Ebrenkomvagnie ab.
-Mch kurzem Abschied besteigt er den Krastwaaen . Wäb-
reng der Kraftwagen sich langsam in B - ^ -aung setzt, grü¬
ben den Reichspräsidenten brausende Hochrufe der zahl¬
reichen Menge . Das Auto verschwindet vom J 'Bel der Zu¬
schauer begleitet in der Richtung nach dem Präsidenten-
paims . Unmittelbar folgen der Reichskanzler , die Reichs¬
regierung und das Reichstagspräsidium.

Die Festrede
. .. Die Festrede hielt Prof . Dr . Hermann Platz - Bonn . Er
rührte u - a. aus:

Etlicher Tag ist uste ein warmes Leuchten , das den
grauen Asttag erhellt . Das Schwere tritt sür einen Augen-
M -n ^ rück, das Dunkle schwindet . Die Umrisse der geistigen

>n denen allein unsere Arbeit sinnvoll wird , werden
"etlicher und die Kräfte richten sich neu nach dem klar.
ii !» En Ziel . Das ist der Sinn der Erinnerung an den

«Must 1919. wo das deMche Pcstk kUnstten der großen

Erschütterungen und Not leine Lebenskraft zusammenritz,
indem es sich ei. s Verfassunv gab . die sich dem Chaos
entwand . Die Zeit schreit nach Menschen , dis dem Geist die¬
nen . Die Schwierigkeiten , die einer starken Einstellung auch
den Menschen im Weg sieben, sind begründet teils in unserer
on furchtbaren Rückschlägen und Verdunkelungen so reichen
Geschichte, teils in unserer so überraschenden Entwicklung der
G ro ß st a d t zi v i lis a t i o n . Die Zurückhaltung , die aus
den geschichtlich nicht unverständlichen Einstellungen heroor-
geht , berechtigt niemand zu dem allgemeinen Vorwurf , daß
es uns mit dieser neuen Ordnung nicht ernst sei. Das frei¬
lich ist wesentlich , daß wir an die Verwirklichung
glauben.  Horcht die Welt ans . wenn der Name „W e i -
mar"  erklingt , so zweifelt  sie vielfach, wenn sie Wei¬
marer Verfassung  bört . Das Bild des vaterländischen
Rheins , der Deutschlands Strom , nicht Grenze ist, soll
Deutschlands Jugend und allen vor der Seele stehen und uns
helfen , das in der Verfassung Medergelegte gläubig zu fassen
und in organisches Leben umzusetzen . So viel die Verfassung
selbst nach rückwärts zerrissen  haben mag , sie hat doch
auch organisch gedacht,  sie hat in wesentlichen Punk¬
ten durch Anerkennen und Festhalten der geschichtlichen Ent¬
wicklung dafür gesorgt , daß die Linie nicht ganz verworfenwerde.

Neue Nachrichten
Die Beantwortung der Enkvaffnungs - und Lufisahrknote

Berlin , 11. August . Vor der Beantwortung der Noten
des Botschafterrats betr . Entwaffnung und Luftfahrt wird
die Reichsregierung sich wieder mit den Ministerpräsiden¬
ten der Bundesstaaten und dem Reichstagsausschuß für
Auswärtiges ins Benehmen setzen. Die Noten sollen in
den nächsten Wochen beantwortet werden.

Schiedsgericht für de« Lohnstreit im Baugewerbe
Berlin , 11. Aug . Anker dem Borsitz eines vom Reichs-

arbeikSminister zu ernennenden Unparteiischen tritt morgen
in Berlin ein Schiedsgericht zusammen , dem je 4 Beisitzer
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer anaehören . Der erste
Schiedsspruch betrifft Provinz Sachsen , Freistaat Sachsen,
Anhalt und Mecklenburg , am Donnerstag wird der Schieds¬
spruch für Groß -Berlin , Baden , Mannheim , Ludwigs¬
hasen nnd Kassel gefällt.

Verletzung des deutschen Hoheiksrechts durch französische
Flieger

Karlsruhe , 11. August . Ei« Geschwader von sechs
französischen MilitärstuMugen hat gestern vormittag in
einer Höhe von 1000 Meter den Rhein bei Karlsruhe in
östlicher Richtung überskogen.

Briand ln London
Paris , 11. Aug . Briand wurde heute 11.20 Ahr vorm,

vom englischen König im Buckingham -Palast empfangen.
Die Besprechung mit Chamberlain wurde um 12 Ahr aus¬
genommen . Der Empfang in London war auffallend kühl;
von dem sonst üblichen . Publikum " war nichts zu sehen.

Laillaux wird vorläufig nicht nach London kommen.

Abd el Krim will keinen Frieden ohne Unabhängigkeit
Paris , 11. August . Ministerpräsident Painleve erhielt

ein Telegramm von Primo de Rivera , mit der Mitteilung,
Abd el Krim habe durch einen Sendboten erklärt , er werde
keine Friedensverhandlungen eröffnen , wenn nicht vorher
die unbedingte Unabhängigkeit des Risttaats anerkanntwürde.

Der Drusenaufstand
Paris , 11. Aug . Der Neuyork Herald meldet aus Kairo,

in den Kämpfen mit den Drusen seien bisher auf franzö¬
sischer Seite 800 Mann gefallen und 18 Maschinengewehre
verloren gegangen . 8 Flugzeuge seien abgeschossen und 2
Flugzeugführer gefangen genommen worden . In Beirut
trafen 200 Verwundete ein.

Deutscher Reichstag
Die Zosivorlage in 2. Lesung angenommen

Berlin , 11. August.
117. Sitzung . (Schluß .) Vizepräsident Gr äs teilt mit,

daß der Aeltestenrat das Vorgehen gegen die kommuni¬
stischen Abgeordneten als durchaus berechtigt erklärt habe.
Darauf wird die Aussprache über die Landwirtschastszölle
in kurzen Verhandlungen beendet , ebenso diejenige über
die Jndustriezölle.

Nach der letzten Gruppe der Vorlage wird die Reichs¬
regierung ermächtigt , im Fall eines dringenden wirtschaft¬
lichen Bedürfnisses die Eingangszöste zu ändern oder aus¬
zuheben . Gefrierfleisch soll im Rahmen der bisherigen Ein¬
fuhr zollfrei zugelassen werden . Aus den Reineinnahmen
der Getreide - und Viehzälle sollen Wohlfahrtsrenten ge¬
währt werden . Dazu wird ein Antrag der Regierungs¬
parteien eingebrachk, über die vorliegenden Abänderungs-
und sonstigen Anträge in einer Abstimmung zur Tages¬
ordnung überzugehen und die Ausschutzbeschlüffe cmzu»
nehmen . (Großer Lärm links .)

Abg . Leicht (Bayer .Vp .) erinnert daran , daß auch bei
der Zollvorlage im Jahr 1902 über 946 Zollposten ein«
einzige Abstimmung gemacht wurde . Die Linke habe mehr
als 50 Anträge eingebracht , um die Beratungen zu ver¬
schleppen. Dazu würde man allein eine halbe Woche brau¬
chen. Die Reichstagsmehrheit müsse sich dagegen wehren
und die Opposition dürfe sich nicht wundern , daß die Mehr¬
heit di« Folgerungen ziehe, wenn die Linke ihr das Leben
sauer macken wolle.

Präsident Löbe  erklärt , er habe Bedenken gegen den
Antrag . Abg . Wels (Soz .) sagt , das Vorgehen sei eine
stumpfsinnige Maschinenpolitit , eine Entheiligung der De¬
mokratie ; die Sozial -demokraten werden sich nicht weiter
an diesem Gesetz beteiligen . Die Sozialdemokraten und
Kommunisten verlassen den Saal.

Abg . Fehrenbach (Zentr .) weist die juristische Be¬
rechtigung des Antrags der Regierungsparteien nach.
Gegenüber dem Treiben der Kommunisten müsse sich die
Mehrheit entschieden aufraffen . Abg . Koch (Dem .) erklärt,
die demokratische Fraktion werde sich an der Abstimmung
nicht beteiligen.

Mit den Stimmen der Regierungsparteien wird darauf
der Mehrheitsantrag gegen Demokraten und Völkische sür
zulässig erklärt und angenommen . Mit derselben Mehrheit
werden die Paragraphen 1 bis 7 der Vorlage angenom¬
men und sämtliche Abänderungsanträge abgelehnt . Die
Umsatzsteuer wir- von  1,28 auf 1 Prozent
herabgesetzt.

Die Zollvorlage im ganzen wird sodann in 2. Lesung
angenommen.

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch.

Der Steuerausschuß des Reichstags hat die Regierungs¬
vorlage angenommen , wonach die Zigarettenban¬
derolensteuer  von 40 auf 20 v. H. herabgesetzt und
die Gewerbe - und Materialsteuer von 9 Mark für das KGq
neu eingesührt wird.

Württemberg
Stuttgart , 11. August . Ehrensenator.  Aus Anlaß!

seines Rücktritts vom Lehrkörper der Technischen Hochschuttj
ist der Landtagsabgeordnete Oberstudienrat Dr . Egel >j
Haas  zum Ehrensenator der Technischen Hochschule ernann«
worden.

Siegerehrung . Ungeheure Masten empfingen am Mo » 4
tag abend den neuen deutschen Meister im 100 Meterlau«
Corts.  Nach Eintreffen des Berliner Schnellzugs wurde«
ihm mächtige Blumengebinde und ein kräftiges Hipp , Hipp^
Hurra ! als erste Ehrung zuteil . Begeisterte Kamerade«
hoben den Sieger aus ihre Schultern . Unter Dorantritt eine?
Musikkapelle , begleitet von der Vereinsfahne der Kickers,
bewegte sich dann ein nach Tausenden zählender Festzug!
durch die Straßen der Stadt nach dem Vereinslokal „Char¬
lottenhof ".

Vom Tage . In einem Haus der Holzstraße suchte sich!
ein Mann mit Gas zu vergiften , er konnte jedoch noch ge¬
rettet werden . Dagegen waren Wiederbelebungsversuchs
bei einer 32 Jahre alten Stütze , die in einem Haus am
Reichelenberg Gas eingeatmet hatte , ohne Erfolgs — Ober¬
halb der Haltestelle Karlsoorstadt an der Linie Stuttgart-
Böblingen ließ sich ein Kellner vom Zug überfahren . Er
war sofort tot . — In einem Strckßenbabnmacwn vor dem
Bahnhof in Cannstatt wurde ein 47jähriger Mann in der
Hitze von einem Schlag getroffen . Er wurde bewußttos ins
Katharinenhospital gebracht . — Der Polizeibericht meldet
wieder eine Reihe von Zusammenstößen und anderen Un¬
fällen von Straßenbahn , Kraftwagen und Krafträdern.

Nach vorausgegangenem Wortwechsel wurde in der
Ludwigsburger Straße ein 28 Jahre alter Mechaniker durch
einen 19 Jahr « alten Kaminfeger in die linke Schulter ge¬
stochen. Der Verletzte mußte nach dem Katharinenhospital
übergeführt werden . Der Täter ist festgenommen.

Aus dem Lande
Eßlingen , 11. August . Bluttat.  In der Wirtschaft

„Zum Friedenstäle ", Gemeinde Berkheim , gerieten einige
Gäste abends mit dem 31jährigen Wirt Wilhelm Rast in
Streit und drangen mit Lattenstöcken auf ihn ein . Rost holte
eine Pistole und gab zwei Schüsse ab , wodurch der verh.
Schlosser Konrad Pypetz von Eßlingen tödlich getroffen
wurde . Der Täter ist verhaftet.

In Wendlingen  stürzte der 8jährige Sohn des
Sattlers Georg Bulach über das Brückengeländer in die
Lauter und erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach einer
Operation starb.

heilbrona , 11. Aug . Gebäudeeinsturz . — Ver¬
kehr  s u n f a l l. In der Bergstraße ist «in Hintergebäude,
an dem eine Reparatur vorgenommen wurde , zmn Teil ein¬
gestürzt . Glücklicherweise kamen Menschen nicht zu Schaden.
— Mttags wurde ein die Großgartacher Srraße in Bäk-
kingen entlang fahrender Radfahrer von einem auswärtigen
Personenkraftwagen angefahren , zur Seite geschleudert un¬
erheblich verletzt.

SonkhÄm OA . Heilbronn , 11. Aug . Gründung einep
Weingärtnergesellschaft.  Äm letzten Sonntag hcs
sich hier eine Weingärtnergesellschaft gebildet , der sämtlich-
hiesige Weingärtner beigetreten sind. Die Genossenschaft be¬
zweckt durch Anwendung aller geeigneten Mittel die Förde¬
rung des heimischen Weinbaus . Zum Vorstand wurde Wein-
gutsbesitzer und Geh . Rat Alfons Schwarz  bestimmt , Ge¬
meindepfleger Wenzelbur gsr  als Schriftführer unk,

Rechner und als Vorsitzender Schultheiß iefllitz berufen.
Die Finanzierung der Genossenschaft ist sick- raestellt.

Die dem Rathaus gegenüberliegende Villa des Fabrikan¬
ten Israel , der nach Heilbronn übersiedelt , ist in den Besitz
des Spar - und Konsumvereins überacgangen . Die Räum¬
lichkeiten im Erdgeschoß sollen zu Geschäftszwecken umgebautwerden.

Neckarsulm . 11. August . Füllung des Neckar-
k a n a l s . Die Füllung des Neckarsulmer Kanalstücks be¬
gann Sonntag vormittag 11 Uhr , nachdem ein Schleppschiff
noch talabwärts passiert war . Drei Schützen der Kanalbrücke
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waren geschlossen und durch eine Schütze reguliert wurde
das Wasser des Neckarbetts langsam bestaut, so daß der
Pegel in einer Viertelstunde etwa 10 Zentimeter stieg. Nach
fünf Stunden war der Neckar aus einen Kilometer gestaut,
so daß das Wasser an der Ueberleitungsstelle langsam ins
Kanalbett einlief. Die Füllung des Kanals wird in drei
Tagen beendet sein: während dieser Zeit ist die Schisfahrt
bei Neckarsulm eingestellt.

Gerabronn . 11. Aug. Geblendet.  Ein Fuhrwerk von
Unterweiler wollte abends einen Mann , der den Fuß ge¬
brochen hatte, ins Bezirkskrankenhaus Gerabronn ver¬
bringen. Kurz vor Gerabronn wurde das Fuhrwerk von
einem Auto überholt. Anscheinend durch den Lichtschein ge¬
blendet, sprang das Pferd direkt ins Auto hinein. Das Auto
kam dadurch über den Straßengraben ins Ackerfeld. Der
Äutolenker erlitt durch den heftigen Anprall sehr erhebliche
Schnittwunden im Gesicht, während die übrigen Mitfahren¬
den mit dem Schrecken davonkamen. Das Pferd erlitt gleich¬
falls erhebliche Schnittwunden und das Auto wurde ziemlich
beschädigt.

Ekmi, 11. August. Ertrunken.  Infolge eines Herz¬
schlags ist der Bankbeamte Max Sailer von Mannheim,
'wohnhaft in Stuttgart , beim Baden im Ebnisee ertrunken.

Heidenheim. 11. Aug. Diebstähle.  Auf dem Festplatz
urde einem auswärtigen Feuerwehrkommandanten der
ock mit 80 Mark Inhalt gestohlen. — Im Hauseingang des

Gasthauses zum Lamm wurde ein Fahrrad gestohlen. — Im
Weiler Aufhausen wurde ein gutes Fahrrad gegen ein altes,
aanz schlechtes vertauscht. — In Mergelstetten wurde einer
Krau eine Gsldmappe mit 240 Mark gestohlen.

Der 36 Jahre alte Karl Gnaier wurde vor zwei Tagen
unter seiner Arbeitsmaschine in der Maschinenfabrik I . M.
voith bewußtlos aufgefunden: er wurde ins Bezirkskranken-
haus verbracht und hat bis jetzt das Bewußtsein noch nicht
erlangt.

Nürtingen , 11. August. Schlimme Jugend.  Einem
badenden Fräulein wurde eine Handtasche mit verschiedenem
Inhalt entwendet. Die Täterin wurde in einem noch schul¬
pflichtigen Mädchen ermittelt.

Honau. OA. Reutlingen , 11. August. Absturz.  Eine
Frau aus Stuttgart -Wangen wollte beim Kassenfelsen den
Weg adkürzen, rutschte aus und kam ins Stürzen . Ihr mit-
wandernder 20jähriger Sohn versuchte die Frau zu halten,
iam dabei auch ins Fallen und brach das linke Bein, wäh¬
rend die Mutter mit leichteren Schürfungen davonkam.
Beide wurden ins Bezirkskrankenhaus nach Reutlingen ge¬
bracht.

Tübingen, 11. August. Der Alkohol.  Einige an der
Mädchenrealschule beschäftigte Dachdecker belästigten nach
dem Vesper in der Trunkenheit einen Schutzmann aus der
Straße schwer und rempelten ihn trotz wiederholter Ver¬
warnung immer wieder an. Der Schutzmann machte
schließlich von der Waffe Gebrauch und verletzte den einen
Angreifer mit dem Säbel tödlich; auch ein zweiter Dach¬
decker wurde verwundet.

Mldbad , 11. August. Ertrunken  Beim Baden in
der Enz ist der 18 I . a. Fritz Läppte, Sohn des stellvertreten¬
den Schlachthausverwalters , ertrunken . Die Leiche konnte
geborgen werden.

Schwenningen, 11. August. Gut abgelaufen.  Auf
der Straße Schwenningen—Rottweil befand sich das mit
drei Personen besetzte Zweispännerfuhrwerk eines aus
Herrenzimmern gebürtigen Bauern , als das dem Fabrikan¬
ten Paul Hohner aus Trosfingen gehörige, mit zwei Per¬
sonen besetzte Auto ersteres überholen wollte. Das Fuhr¬
werk wurde an der Seite von links erfaßt und mitsamt den
Pferden in den Straßengraben geworfen. Durch den An¬
prall hat der Lenker des Autos offenbar die Steuerung ver¬
loren und fuhr auf der gleichen Seite gegen einen Baum.
Wie durch ein Wunder kamen die Insassen der beiden Fahr¬
zeuge mit dem bloßen Schrecken davon, auch die Pferde er¬
litten keinerlei Verletzungen. Dagegen wurden beide Fahr¬
zeuge stark beschädigt.

Gmünd, 11. Aug. ömWandelderZeiken.  Die Zahl
der Gmünder Wirtschaften ist seit 1912 von 128 auf 7k

funken, die Hotels eingerechnet. Brauereien waren es 187h
, 1912 noch 5, zur Zeit ist keine mehr in Betrieb . Trotz

alldem ist bisher niemand verdurstet und an Platz zu Fest¬
lichkeiten und Vergnügungen hat es nicht gemangelt. Dis
eingegangenen Wirtschaften und Brauereien wurden fast
durchweg für Wohn - und Geschäftsräume eingebaut.

Ein schwerer Unfall ereignete sich zwischen der Wirtschaff,
zum Wachthaus und Lorch, indem der Fuhrmann Georg

Wahl von Alfdorf von einem Langholzwagen siel, wobei sich
eine Kette um seinen Hals wickelte. Schwer verletzt mußte er
ins Krankenhaus nach Welzheim verbracht werden.

Ulm. 11. Aug. Hitzschlag.  Abends erlitt der 51jährige
Bauwsrkmeister Franz Wagner von hier, Sohn des verstor¬
benen früheren Oberamtsbaumeisters Wagner von Ellwan-
gen-Jagst in Dellmensingen einen Hitzschlag, dem er erlegen
ist. Wagner wurde mit dem Auto nach hier verbracht.

Am isamstag mittag ertrank beim Baden in der Günz
bei Jchenhausen der ledige Kaufmann Xaver Weinmann,
Sohn des Oberlehrers Weinmann -Schemmerberg. Der Leich¬
nam wurde erst am Sonntag mittag gefunden und nach
Schemmerberg übergeführt.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 11. August 1925.

Ein Augenblick gelebt im Paradiese,
wird nicht zu teuer mit dem Tod gebüßt.

Schiller — Karlos I, 5.

Dienstnachrichten.
Die Reichsbahndirektion hat den Eisenbahnsekretär Kott-

mann in Calw nach Bad Teinach versetzt.

Deutsch« Dolkskurzschrifk. Der 7. Haupttag des Kurzschrift¬
bunds Stolze-Schrey sprach sich in einer Entschließung für
eine deutsche Volkskurzschrift bei möglichst geringem Aufwand
an Kraft und Zeit und genauer Darstellungsweise aus . Die
sogenannte Einheitskurzschrift entspreche diesen Anforderun¬
gen in keiner Weife.

Wirksamkeit der Zeitungsreklame. Wie das „Börsenblatt
für den deutschen Buchhandel" mitteilt, hat eine sächsische
Firma anläßlich einer Porzellanwoche bei ihren Käufern
feststellen lassen, wodurch sie zu dem Kauf angeregt worden
sind. Von 482 Personen, die Einkäufe gemacht haben, sind
153 durch Inserate , 118 durch die Schaufensterauslage, 76
durch Bekannte, 46 durch Verkäuferinnen, 31 durch Reklame¬
zettel, die auf der Straße verteilt wurden, 30 durch die Aus¬
stellung in den Geschäftsräumen und 12 durch den Chef des
Hauses zum Kauf angeregt worden. Darnach übertrifft die
Zeitungsreklame alle übrigen Reklamearten an Wirksamkeit.

Wetterpropheten im Tierreich. Der Glaube an den Laub¬
frosch, der den Städtern als der zuverlässigste Wettervorher¬
sage! gilt, wird erschüttert, wenn man beobachtet, Laß dieser
kleine grüne Kerl bei seinen Kletterübungen auf der Sproß-
leiter das Wetter nicht im geringsten berücksichtigt. Ob er
oben oder unten sitzt, ist mehr oder weniger Zufall und wird
nicht durch das Wetter beeinflußt. Dem Landbewohner kün¬
den andere Tiere viel sicherer eine bevorstehendeAenderung
des Wetters an. Verstummt an Hellen Sommertagen plötz¬
lich das Gezwitscher der Vögel, so ist Regen oder ein Ge¬
witter im Anzug- Steigt die Lerche hoch in die Lüfte und
verharrt sie dort lange, so ist das gute Wetter von Dauer.
Im Gegensatz dazu deutet das Hmstreichen der Schwalben
dicht über dem Erdboden auf nabendes schlechtes Wetter.
Unmittelbar bevorstehende Winterkälte soll daran erkenn¬
bar sein, daß die Forelle ihren Leich in die tiefsten Stellen
des Wassers legt. Milde Winter dagegen lassen die Forellen
ihre Eier vorher ganz nahe an das Ufer oder an seichte
Stellen legen. Schwirrt die Mücke bis zur Nacht summend
in dichten Scharen, dann ist am nächsten Tag schönes Wet¬
ter, sticht sie im Sonnenschein viel, so gibt es Regen. Zuver¬
lässig als Wetterprophet ist die Spinne . Zieht sie lange Fä¬
den, dann ist eine Periode schöner und sonniger Tage zu er¬
warten , verläßt sie ihr Lager nicht, so hat man mit trübem
Wetter zu rechnen. Der Schmetterling verkriecht sich schon
stundenlang vor Eintritt des Regens an die Unterseite der
Blätter . Ob das Grasfressen der Hunde heraufziehenden Rek
gen verbündet, ist nicht so sicher, wie viele glauben.

*

Haiterbach , ll . Aug. Sieger des Gauturnfestes . Bei
dem am Sonntag , den 9. August in Altburg stattgefundenen
Gauturnfest des Nagoldgaus errang der hiesige Turnverein
folgende Preise : Die Musterriegs des Vereins erhielt in 8 -Klasse
einen 2. Preis . Im Zwölfkampf für Männer : Oberstufe: Ernst
Kaupp einen 2. Preis ; Unterstufe: Gottlieb Roller den 9.,
Eugen Lamparter den 16., Wilh. Walz den 21. Preis . Im
Zwölfkampf für Jugendturner : Eugen Kaupp den 9., Albert
Helber den 10., Fritz Renz den 11., Friedrich Helber den 16.,
Ernst Kaupp den l 9., Julius Helber den 22., Gottlieb Fischer
den 23. Preis . Im Fünfkampf für Jugendturner : Karl
Maier, Zimmermann, den l3., Karl Gutekunst den 15., Karl
Zeiler den 17. Preis . Der Verein kann mit seinem Erfolg zu¬

frieden sein, da es ihm bis jetzl noch nicht vergönnt war, in
der im Bau begriffenen Turnhalle seine Uebungen abzuhalten
und immer auf dem entfernten Turnplatz sein Turnen im Freien
abhalten mußte. Wir wollen hoffen, daß unsere verehrl Ver¬
treter der Stadtgemeinde die Turnhalle sobald wie möglich so¬
weit beendigen, daß der Verein in den nächsten Wochen seine
Uebungen darin abhalten kann. Einen besonderen Dank ge¬
bührt dem fleißigen und tüchtigen Turnwart , Herrn Gottsieb
Renz, der in den letzten Wochen keine Mühe scheute, um mit
seinem Verein einen schönen Erfolg zu erzielen. Den Siegern
rufen wir ein dreifaches „Gut Heil" zu.

Altburg, 11. Aug. Gauturnfest. 25 Jahre Arbeit im
Dienste der Jugendpflege. Welche Blühe und Sorge, wieviele
Freude und Erfolge schließt diese Zeitspanne in sich. Der Freude
gab der T . V. Altburg durch Veranstaltung eines Festes Aus¬
druck. Um auch nach außen das Gemeinschaftsgefühl, das alle
Mitglieder durchzieht, zeigen zu können, weihte er eine Fahne.
Der Nagoldgau der D. T. verband mit dieser Doppelfeier sein
Gauturnfest. Kein Wunder, wenn am 8. und 9. August das
herrlich gelegene Schwarzwalddorf Altburg das Ziel zahlreicher
Turner und Turnerinnen war. Wollten sie doch ihre Kräfte
in ehrlichem Wettkampf den Eichenkranz erringen, alte Freund¬
schaften erneuern, trauliche Geselligkeit pflegen und dem rühri¬
gen immer mit an erster Stelle im Gau und Kreis stehenden
Bruderverein zeigen, daß seine Freude auch ihre Freude sei.
Die Leistungen im Turnen, sowohl im Einzel- als auch im
Vereinswettkampfzeigten, daß im Nagoldgau tüchtig gearbeitet
wird und daß jeder Führer und Geführte seine Pflicht tat . Auch
die Massenfreiübungen ließen nichts zu wünschen übrig. Leider
wird dem Frauenturnen noch nicht das nötige Verständnis ent¬
gegengebracht und es wäre dringend zu wünschen, daß sich die
Zahl der Leibesübungen treibenden weiblichen Jugend mehrte,
ist doch der Wert des Frauenturnens für die Entwicklung des
Körpers ungeheuer groß.

Folgende 1. und 2. Preise wurden verteilt:
u) Männer : Sechskampf: Finkenbeiner Herm., TV . Nagold,

116 Punkte, 1. Preis ; Müller Karl, TV . Horb, 107 P ., 2. Pr.;
Geiger Pl ., Ebhausen, 107 P ., 2. Pr . — Neunkampf (1890
und fr.) : Wenaert Emil, TV . Calw, 157 P ., 1. Pr . ; Bozen-
Hardt Gg., TV . Simmersfeld, t56 P ., 2. Pr . : Stark Otto,
T . Sch.Liebenzell, 135 P ., 3. Pr .—Volkslüml. Vierkampf, Alters¬
klasse: Böhler Gottlob, TV . Wildberg, 75 P ., 1. Pr . ; Krauß
Karl, TV . Horb, 73 P ., 2. Pr . — Neunkämpf, Altersklasse: (1891
bis 1895) ; Kolb Ernst, TV . Calw, 164 P ., 1. Pr . ; Wicker Gust.,
T .Schaft Liebenzell, 161 P ., 2. Pr . — Zwölfkampf, Jugend¬
turner (1907) : Eschenbächer Gg., TV . Calw, 222 P ., 1. Pr.;
Wentsch Wilh., TV . Altburg, 212 P ., 2. Pr . — Zwölfkampf,
Oberstufe: Rentschler Martin , TV . Altburg, 203 P ., I. Pr.;
Kaupp Ernst, TV . Haiterbach, 194 P ., 2. Pr . — Zwölfkampf,
Mittelstufe: Pfrommer Matth ., TV . Altburg, 200 P ., 1. Pr.;
Huber Gustav, TV . Calw, 182 P ., 2. Pr .—Zwölfkampf, Jugend¬
türner : Jsola Rich., T .Sch. Liebenzell, 203 P ., 1. Pr . ; Schnaufer
Alfred, TV . Calw, 178 P ., 2. Pr . — Volkstüml. Fünfkampf,
Jugendturner (1907—09) : Müller Albert, TN . Horb, 97 P.,
1. Pr . ; Katz Reinhold, TV . Hochdorf, 92 P ., 2. Pr . — Zwölf¬
kampf, Unterstufe: Kuner Egon, TV . Nagold, 211 P ., 1. Pr.;
Frey Gg., TV . Simmersfeld, 209 P ., 2. Pr . ; Steeb Fritz, TB.
Simmersfeld, 209 P ., 2. Pr.

b) Frauen : Siebenkampf: Krauß Rosa, TV . Calw, 129
Punkte, 1. Pr . ; ,Pfrommer Helene, außer Konkurrenz, 124P.,
2. Pr . ; Fink Charlotte, TV . Calw,. 114 P ., 2. Pr .; Siebenkampf
(1909—11) ; Albrecht Helene, TV . Altensteig, 130 P ., 1. Pr.;
Walker Lilly, T .Sch. Liebenzell, 122 P ., 2. Pr . — Fünfkampf
(1911 u. fr.) : Schaible Helene, T.Sch. Liebenzell, 80 P ., 1. Pr.;
Schill Hilda, Ebhausen, 75 P ., '2 . Pr.

Vereinswett-Turnen : 1. Männerriegen: KlasseA : TV. Calw
1. Preis ; TV . Altburg 1. Pr . ; TV . Altensteig1. Pr . ; TV. Ed-
Hausen l . Pr . ; TV . Simmersfeld 1. Pr . ; T .Schaft Liebenzell
1. Pr . ; TV . Simmozheim 2. Pr . — KlasseB : TV . Haiterbach
2. Pr . ; TV . Neuhengstett 2. Pr . ; Klasse C : TV . Wildberg
1. Preis ; TV . Hochdorf1. Pr . ; TV . Möttlingen 1. Pr .; TV.Hir¬
sau 1. Pr . ; TV . Oberhaugstett1. Pr . ; TV . Rohrdorf 2. Pr .; TV.
Ergenzingen 2. Pr . ; TV . Deckenpfronn2. Pr . ; TV . Altheim
2. Pr . ; TV . Untertalheim 2. Preis.

2. Frauenriegcn : TV . Calw I . Pr . ; TV . Altensteig 2. Pr.;
TV . Altburg 2. Preis.

Dem Bericht vom Montag ist nachzutragen: Jugendturnen:
Unterstufe Erwin Kern,  Nagold , 8. Preis.

Bad Teinach, 10. Aug. Iakobifest . Bei herrlichem
Wetter wurde hier am Sonntag das Jakobifest abgehalten.
Die Verschiebung des Festes, größere Veranstaltungen in anderen
Orten und die fast unerträgliche Hitze hatten den Zustrom von
Gästen etwas beeinträchtigt. Um V-.12 Uhr setzte sich der Fest¬
zug, stattlich, wie schon lange nicht mehr, in Bewegung, be¬
gleitet von den Klängen der Frank'schen Kapelle, Calw, und
der originellen Schäfermusik mit Dudelsack aus Markgröningen.

fOer ZLel'esunkenteufell.
Roman von Otsrid von Janstein.

^ AmerikanischesEopnriaht Carl Duncker. Berlin.
2g, -ocoo - (Nachdr. oerHK

Es ist Abend. Das Auto , in dem der gebrochene Kom¬
merzienrat mit dem Kommissar Wendeborn saß, ist in der
Dämmerung vor dem Hotel Ozeanic vorgefahren . Dicht vor
Harburg wäre es fast zu einem bösen Unglück gekom¬
men. Ein anderes Auto , ein großer, geschloffener Wagen,
kam mit unerlaubter Geschwindigkeit hinter ihnen her.
Kaum, daß es möglich war , einen Zusammenstoß zu ver¬
meiden. Kommissar Wendeborn hätte am liebsten seine
Jagd ausgenommen, um den Störer der Ordnung festzu¬
stellen, wenn er nicht Wichtigeres vorhätte . So begnügte er
sich damit , laut über den Unfug zu schimpfen. Im Hotel
machte sich Selenius schnell etwas zurecht, während Wende¬
born mit der Polizei telephoniert , dann kommt er ver¬
gnügt in das Zimmer.

„Klappt alles . Worth und die Künstler sind schon im
Saalbau . Dieser ist vollkommen von Polizei umstellt. Eben¬
so der Peer , an dem die „Susquehanna " liegt ".

Sie fahren zum Konzertsaal. Sie kommen ein paar
Minuten zu spät und eben wollen die Diener die Türen
schließen. Sie treten in einen großen und vollkommen
überfüllten Saal , obgleich die Preise selbst für Hamburg
kolossal sind. Der Saal ist bereits verdunkelt, denn ebenso,
wie es in Luckenwalde geschah, werden die Künstler im
dunklen Raum wirken. Nur das Ohr soll genießen, ohne
daß das Auge verwirrt und ablenkt.

Selenius nimmt seinen Platz ein. Er bebt vor Zorn.
Eben hat Norbert Winfried am Klavier Platz genommen.
Beim matten Licht der Notlampen erkennt er den dichten
Haarschopf des Künstlers . Ein kurzer Eongschlag. Durch
den Saal geht ein leises Flüstern , dann wird es still. Nor¬
bert Winfried beginnt zuerst ein Musikstück eigener Kompo¬
sition zu spielen. Selenius muß an sich halten . Zu gut kennt
er des Künstlers Technik und Anschlag. Ein kurzes Stück,

der Saal wird nicht erst hell. Die zweite Nummer . Auf die
Bühne huscht eine grüne Gestalt . Selenius hätte laut
schreien können. Er kann natürlich das Gesicht nicht erken¬
nen, aber der Schimmer des grünen Kleides, das sie auch
in Luckenwalde getragen , leuchtet ein wenig. Eine Pause.
Es dauert merkwürdig lange, bis sie beginnen . Selenius
bebt vor Erregung , dann aber ertönen die Anfangsakkorde
auf dem Klavier und hell, klar, sieghaft ertönt Ada Elenas
Stimme durch den Saal . Ein Frühlingslied ist es, ein Lied
von auflohendem Jugendglück und junger Liebe.

Selenius ' Herz krampst sich zusammen. Nie hörte er sein
Kind so herrlich, so voller innerem Glück und Jubel singen,
wie heut ! Heut , wo sie ihrem Vater das Herz zertrat!

Kommissar Wendeborn hat keinen Sinn für die Musik.
Er neigt sich zu dem Kommerzienrat.

„Ist das Ihre Tochter?"
Er muß zweimal fragen , denn der Kommerzienrat ist so

in seinem Gram , seiner Verzweiflung versunken, daß er
nicht hört , dann fährt er aus:

„Natürlich !"
Er hat unwillkürlich so laut gesprochen, daß er störend

auffällt und zur Ruhe gezischt wird . Wendeborn steht auf.
Sie haben zwei Plätze dicht am Gang.

„Wir wollen sofort nach dem Schluffe des Liedes zur Ver¬
haftung schreiten."

Selenius ' Herz krampst sich zusammen. Er ! Er soll sein
eigenes Kind hier verhaften lasten! Im offenen Saal ! Aber
er hat keinen Willen . Er muß tun , was der Beamte ver¬
langt . Entrüstete Blicke folgen den beiden, wie sie jetzt auf¬
stehen und leise dem Podium zuschreiten. Das Lied ist zu Ende.

„Licht!"
Unruhe im Saal , Licht flammt auf. Ein Polizist ruft

ein paar Worte in das Publikum , um eine Panik zu ver¬
meiden. Wendeborn springt auf das Podium und legt seine
Hand auf den Arm der Sängerin im grünen Kleide. Zwei
Polizisten fassen den Mann am Klavier . Selenins starrt
die Dame an , während Wendeborn laut sagt:

„Fräulein Elena , Sie sind verhaftet ."
Eine Helle, fremde Stimme lacht auf.
„Ich bin doch nicht die Elena !"

Wendeborn wirft einen Blick zu Selenius , der mit
seinem Atem ringt.

„Das ist nicht meine Tochter!"
Man bringt den Musiker.
„Ist das Norbert Winfried ?"
„Mein Name ist Müller !"
Dröhnendes Lachen im Saal unter den Hunderten, die

sich jetzt um das Podium drängen . Selenius schreit hervor:
„Das ist auch nicht Norbert Winfried ! Das ist Zauber

Das ist Wahnsinn ! Wahnsinn , wie damals in Luckenwalde!
Eben hat sie gesungen und er gespielt! Und jetzt sind sie
wieder fort ! Geraubt , gestohlen!"

Und dann geschieht etwas noch Unfaßbares . Am Klavier
sitzt niemand , auf dem Podium steht niemand, aber plötzlich
beginnt es wieder zu spielen. Norbert Winfried spielt und
gleich darauf fängt Ada Elena auch an zu singen. Ihre
grotze Arie. Im Saal ertönt ein brüllendes Lachen, Se¬
lenius ist erstarrt , der verhaftete Klavierkünstler und das
Mädchen machen schadenfrohe Gesichter und Selenius preßt
beide Hände vor seine Stirn und glaubt wahnsinnig zu sein.
Aber Kommissar Wendeborn hat die Sachlage erkannt. Mit
einem Sprung ist er im Hintergründe des Podiums . Dort
steht auf einer kleinen Säule und von niemand beachtet ein
dunkler Schalltrichter . . .

Jetzt hält er ihn in die Höhe. Freilich, es kommt em
Vibrieren in die Töne, die ihm entquellen. „

„Eine Radiostation ! Ein lautverstärkender Schall¬
trichter !" .

Inzwischen bringen Beamte auch den verhafteten Herrn
Worth herbei.

„Sind Sie Herr Joe Worth ?" ^
„Bedauere , mein Name ist Schulze und die Dame da m

Fräulein Lehmann ." ,
Die drei Herrschaften, die augenscheinlich sich aus,Mi

Begegnung mit der Polizei und ein paar Wochen„our?
gezogenheit" nichts machen, verhöhnen den Kommlyu
Selenius ringt die Hände : .<>

„Wo ist mein Kind ? Um Himmels Willen, wo ist m
Kind ?"

Wendeborn , selbst bestürzt, zuckt mit den Achseln. l-t
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Festreiter in Schwarzwaldlracht eröffneten den Zug.
Wen folgten der Zugführer und zwei Trommler in Uniformen
Ä dem Anfänge des vorigen Jahrhunderts , dann eine Rad-
^erinnengruppe mit Symbol für den Spitznamen der „Dainicher"
Schier riesigen Schnecke . Unter den Volkstrachten waren
Ursächlich die schmuckeil Trachten des Gäus stark vertreten.
W Hahnenträger mit rassigem Gockel im hohen Käfig folgten
chiii 17 Hahnentänzerpaare . Ein liebliches Bild im Festzug

MMkii die weißgekleideten Schulmädchen mit Erikabögen und
Mi ganz kleine , allerliebste Schwarzwaldmädchen . Noch wäre

, Mnwähnen die Turnerschaft und eine Abteilung Feuerwehr.
. M im Festzuge waren drei sinnreich und geschmackvoll ange-
! M)i,ete Festwagen . Auf dem Wagen der Mineralquellen
i «Belte aus einem Brunnen mit der Aufschrift . ^ ep-rotos
' zgnos reoroo " (Kranke heile ich. Gesunde erquicke ich)

Hirschquelle. Ein Wagen der Orientteppichknüpferei Gevr.
I ElanA.G . zeigte einen Knüpsstuhl in voller Aufmachung und
I Ärlicher Größe und prächtige Teppiche in allen Größen , die
I M leise und begehrliche Wünsche sin mancher Hausfrau aus-
I Minen ließen . Den Schluß des Festzuges bildete ein Stück
IM'chwarzwald, eine Bauernspinnstube.

Auf deni geräumigen , aber allzuheißen Festplatze eröffneten

Schulmädchen mit einem hübschen Reigen die Volksspiele . Dann
Btm 2 Radfahrer ganz erstaunliche , zum Teil halsbrecherische

Zlnge ihrer Kunst . Das Sackhüpfen , Wassertragen , Bauernwett-
irimen boten ergötzliche Bilder und ließen die Zuschauer aus dem
Lachen nicht herauskommen . Beim Hahnentanz sprangen 17
daare um den Preis . Sieger blieb Karl Schäberle aus Kuppingen.
Der Festleitung und der Gemeinde , die weder Kosten , noch Zeit
i,B Mühe gescheut hatten , die Festgüste zu befriedigen , gebührt

Eingeschränkter Dank.

Freudenstadt , 11. Aug . Pferderennen . Wohl noch
niemals hat Freudenstadt einen derartigen Besuch ausiveisen
lönneu, wie am Sonntag anläßlich des Rennens und des letz-
len Schrittes Freudenstadts zum Weltkurort . Die Freuden-
ßädter scheinen aber auch auf besonders gutein Fuß mit dem
Petrus zu stehen , denn , wenngleich es die Tags vorher gar
nicht zu regnen aufhören wollte , so war vom Sonntag morgen
bis zum späten Abend kein einziges Wölkchen am Himmel ' zu
ichen. Durch dieses prachtvolle Wetter wird mancher , der vor¬
her noch nicht entschlossen war , ob er zu Hause bleiben oder
sich diesem seltenen Genuß hingeben sollte , endgültig zum Be¬
such des Rennens bestimmt worden sein . Endlose Schlangen¬
linien von Menschen und Menschlein . Autos , Krafträdern und
Msahrern bahnten sich den Weg durch die schöngeschmückte
Stadt zu dem auf dem Hirschkopf gelegenen Rennplatz . Be-
Mnderungswürdig war das ruhige sichere Arbeiten der Schupo -,
Polizei- und Landjägermannschaften zu Fuß und zu Pferd,
ohne deren Organisation ein geordneter Verkehr überhaupt nicht
möglich gewesen wäre . Eine Stunde ihres Dienstes wiegt
i». E. manchen Tag schwerster Arbeit auf . — Auf dem Renn¬
platz angekommen , muß man dem Frendenstädter Rennverein
über die gute Auswahl des Rennplatzes sein Kompliment ma¬
chen, denn einen so ideal gelegenen Rennplatz am Waldessaum,
in irischer und mit Tannenduft gewürzter Lust kann man weit
lind breit mit der Lupe suchen . Der kleine Nachteil , den er
durch die nicht ganz ebene Lage aufweist , wird hierdurch voll
und ganz aufgehoben . Bereits um HF2 Uhr , also eine Stunde
vor Beginn des Rennens war chie ca . 700 Menschen fassende
Tribüne nud der Sattelplatz bereits voll besetzt und die , welche
nicht so viel Geld ausgeben wollten , konnten sich für 1— 3 Alk.
aus dm übrigen Plätzen gute Beobachtungsposten aussuchen,
stm ganzen werden ca . 15 — 20000 Besucher dagemesen sein.

Kurz vor ^ 3 Uhr betraten S . Exzellenz General v . Seeckt,
da Oberbefehlshaber unserer Reichswehr mit seinem Stab und
die Herren Generalleutnant v . Hasse , Kommandeur der 3. Kaval-
lemdivision und Exzellenz v . Hasse , Kommandeur des 5 . Wehr¬
kreises, Generalleutnant v . Poseck,Jnspekteur der Kavallerie , sowie
einige andere Herren in Zivil die Tribüne , auf der bereits Herzog
Albrechtv. Württemberg mit seinem Adjutanten Platz genommen
hatte. Die Herren wurden von der Freudenstädter Stadt¬
kapelle mit dem Fanfarenmarsch empfangen . Die Kapelle spielte
während des ganzen Rennens die besten und schönsten Militär-
märsche, die einen das Herz schneller klopfen ließen . Punkt

llhr begann das Rennen mit dem Keßler -Begrüßungs¬
rennen und so folgten programmäßig und ordnungsgemäß die
K Rennen aufeinander . Die Reiter , von denen sich die Reichs-
wehroffiziere in ihren einfachen grauen Uniformen besonders
schmuck ansnahmen , wurden von allen mit begeistertem Klatschen
empfangen. Aber auch schön war es zu sehen , wie die schlanken
geschmeidigen Pferdeleiber dem Willen ihrers Reiters folgend
m kurzem oder langgestreckten Galopp um den Lorbeer rangen,
und rührend war es zu beobachten , wenn unterwegs ein Reiter
»abhanden gekommen war, " wie das ledige Pferd unter An¬
spannung aller seiner Kräfte mit seinen Rivalen dem Ziel
Mstrebte. Interessant war es auch , wie einzelne Herren mit
schwarzen Kasten , genannt Photographenapparate , um den
Ehrenplatz der Tribüne herumschlichen und auf den Augenblick
spannten, wo sie mit einem Kommerfei eines der hohen Herren
abziehen konnten . Für das leibliche Wohl war durch eine gute
Restauration gesorgt , wenn auch zum Schluß die Brunnen,
was bei dieser Hitze erklärlich war , versiegten . Wer nun zuviel
oder zu wenig Geld in der Tasche hatte , konnte jeweils ver¬
suchen, an dem Totalisator seinen Bestand zu vermehren , in
den meisten Fällen aber zu vermindern , da Rennen gewöhnlich
so unberechenbar wie die . . . . sind . Jeder , der diese Rennen
Mgemacht hat , wird sich vorgenommen haben , das höchstwahr¬
scheinlich im September wieder stattfindende Rennen nicht zu
versäumenund dem Rennverein Freudenstadt wollen wir wünschen,
daß ih,n bei diesem Fest ein ebenso großer Erfolg beschieden
sein möge.

Ergebnisse:
me Rennen . Keßler - Begrüßungsrennen . Es liefen 7
Pferde. Sieger : Herr H . Blancharts „Jugendtraum " (Reiter
/ ( Wfitzer ) ; 2 . Herrn Ludwig und Speyers „Morgane"
U A ?ßner ) ; 3 . Herrn L . Montigels „Almeria " (Gaa ) ; 4.
R. Schnebels „Amalia " (G . Schnebel ). Toto : Sieg >0 : 28 ,
A >0. 10, lO, 10.

2. Rennen um den S .- Z . - Preis : Es liefeu 8 Pferde.
. A . Weber -Nonnenhofs „Struma " (Reiter Riesterer ) ;

»R Höfels „Friedericus " (Michaelis ) ; 3 . H . Wertheimers
H-Ustgarten " (Keim ) ; 4 . C . A . Kruses „ Donna " (Kolloch ).

q 10 : 27 ; Pl . 10 . 12 , 14 , 14.
o- Rennen . Offiziersjagdrennen . 8 Pferde liefen,

eger : Rittmeister Lutz , Reiter -Reg . 17 , auf „Beate Weddinga " ;
.eutnant Gerhard auf „Quelle " ; 3 . Leutnant Frhr . von

1,-in »eks auf „Urkunde". Bei diesem Rennen stürzte Ober-
von Senger beim zweiten Hindernis . Sieg : Toto:

'O M , Pl . 10, 14, 17 , 45.
iw?» Rennen . Landwirtschaftliches Rennen . 7 Pferde
D : Sieger : A . Preis ' „Motte " (Reiter A . Preis ) ; 2 . I.

"Sieglinde " (Reiter Karl ) ; 3 . I . Fenzels „Asta " (I.
M Ä ' Gaas „ Davulla " (Gaa ). Toto : Sieg : 10 : 50;
^ >0, 17, 30 , 23 . » '

8 m^ diennen um den Waldorf -Astoria -Preis . Es liefen
Pferde. Sieger : R . Saurs „Gyere Velem " (Reiter Pfeiffer );

2. Leutn . O . Bebies und Hauptmanns C . G . Bodmers Sieg¬
mund „Fiordaliso " (Reiter Wehr ) ; 3 . Dr . F . Merks „Opanke"
(Reiter Teschner ) ; 4 . A . Webers Nennerhofs „Strumen " (Reiter
Naumann ). Toto : 10 : 62 . Bei diesem Rennen stürzte Herr
Moßner auf „Felsenreich " .

6. 3agd mit Auslauf für alle Pferde , geritten von
Offiziereil der Reichswehr und Landespolizeiofstzieren des ehe¬
maligen Heeres , Mitgliedern des Schwab . Neitervereins und
Rennvereins in Freudenstadt . 9 Pferde liefen . Sieger : Ltn.
Gerhards „Quelle " (Reiter : Frhr . y . Dallwitz ). Toto : 10 : 31
Sieg ; Pl . 10, 18 , 12 , 13.

Aus aller Welt
lieber die WeMrchenkonferenz in Stockholm sind in den

sclsien Togen irreführende Berichte in den Bläk¬
lern veröffentlicht worden , die auf einer Verwechslung
zu beruhen scheinen. Die Weltkirchenkonferenz für prakti¬
sches Christentum beginnt ihre erste Tagung bekanntlich am
19. August . Dagegen hielt der schon im Juli 1914 in Kon¬
stanz gegründete „Weltbund für Freundschaftsarbeit der
Kirchen ", eine freie Organisation innerhalb der protestanti¬
schen Kirchen der Welt (ihre deutsche Abteilung tagte im
vorigen Jahre in Stuttgart ) dieser Tage in Stockholm eine
Tagung ab. Ebenso hält daselbst der „Internationale A u s-
schuß der Weltkonferenz " vom 9. bis 18. August Sitzungen
ab , um dies auf der eigentlichen Weltkonferenz zu Bespre¬
chende noch eingehend durchzuberaten.

Reformalionsfeier in Schmalkalden . Am 10. August
wurde das Reformationsfest der Stadt Schmalkalden (Hes¬
sen-Kassel), das die 400. Wiederkehr des Tags feiert , an
dem der sogenannte Schmalkaldener Konvent abgehatten
Wurde , durch einen Festzug durch die Stadt feierlich be¬
gangen . Die Festrede hielt Generalsuperintendent Dett-
märiyg aus Kassel. Am Nachmittag wurde in den Ströhen
der Stadt ein Festzug ausgeführt , der den Einzug der Für¬
sten und Luthers in Schmalkalden darftellte . Der Festtag
endete mit einer allgemeinen Beleuchtung der Stadt und
des Schlosses Wilhelmsburg.

Anschläge auf den König von Spamen ? Nach Pariser
Berichten hat die spanische Polizei in letzter Zeit verschiedene
Anschläge gegen König Alfons entdeckt. Kürzlich sei ein
Kommunist in San Sebastian verhaftet worden , als er vor
dem dortigen Kursaal eine Bombe gegen den König schleu¬
dern wollte.

Das Testament Bryans . Der kürzlich verstorbene frühere
Staatssekretär Bryan hinterließ ein Vermögen von 850 000
Dollar . Davon vermachte er für Kirchen und Schulen 100 000
Dollar , den Rest erhalten feine Witwe und seine Kinder.

Der Orden der Ku-Klux-Klan hält zurzeit in Washing¬
ton eine Tagung ab . Aus allen Teilen der Vereinigten
Staaten sind etwa 50 000 Mitglieder eingetroffen . Das
Tragen ihrer bekannten Gesichtsmasken ist verboten , da¬
gegen haben sie ihre langen Gewänder angelegt . Rings
um die Stadt lodern die Lagerfeuer der Mitglieder.

Aukounfall . Fabrikant Eugen Breckle von Zuffenhausen
fuhr mit seinem Lastwagen , dem ein Personenwagen ange¬
hängt war , die Waldstraße kurz nach Steinenbronn den
Schönbuch hinab . Auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise
fing der angehängte Personenwagen Feuer . Als der Führer
des Personenwagens (Wilh . Kronbach aus Kornwestheim)
das Feuer bemerkte , sprang er aus dem Wagen . Der führer¬
lose Wagen überschlug sich nun völlig und ist vollständig ver¬
brannt . Kronbach war bewußtlos und verletzt.

Flugzeugunfall . Das Verkehrsflugzeug der Linie Paris-
Innsbruck —Wien mußte auf der Alpweide Schloß Bühl in
der Schweiz eine Notlandung vornehmen . Die Reisenden
blieben unverletzt , aber das Flugzeug mußte abmontiert
werden.

Fliegerabsturz . Während eines Beobachtungsflugs für
das meteorologische Institut stürzte auf dem norwegischen
Militärflugzeug Kjeller ein Flugzeug aus beträchtlicher
Höhe ab-

Grnbsnbrsnd . Auf der Zeche „Bergmannsglück " in Buer
(Westfalen ) brach ein schon seit einiger Zeit brennender Flöz
durch die Absperrungswand . Das Feuer verbreitete sich mit
großer Schnelligkeit . Die Morgenschicht mußte wieder aus-
fahren . Der Brand greift weiter.

Fluchtiger Konsul . Der Direktor der Michael -Treuhand¬
gesellschaft, „Konsul " Max Herzberg  in Berlin , ist mit
Hinterlassung sehr bedeutender Schulden flüchtig gegangen.
Die Treuhandgesellschaft allein ist um 80 000 Mar ? geschä¬
digt . Michael war der Dritte in der Schwmdlsrgruppe
Kutisker -Barmat ; er ist schon lange nach der Schweiz ge¬
flüchtet und soll sich gegenwärtig in Holland aufbalten.

Verurteilte Kchnapsschieber . Das Große Schöffengericht
in Halle verurteilte den Schnapsfabrikanten und Händler
Rutschke, der in den Jahren 1923/24 vom Reichsmonopolamt
Sprit zum angeblichen Weiterverkauf ins Ausland bezogen,
ihn aber im Inland weiterverkauft hatte , wobei er die
Reichskaffe bei jedem Liter um 3,60 Mar ? schädigte , zu
1)1 Jahren Gefängnis , 598 646 Mk . Geldstrafe und 149 641
Mark Wertersatz , den Mitangeklagten Petrus zu 214 Jahren
Gefängnis und zu gleicher Geldstrafe und Wertersatz , den
Güterbeförderer Klein aus Bentheim an der holländischen
Grenze zu 1)4 Jahren Gefängnis , 326 798 Mk . Geldstrafe
und 81699 Mk . Werterfatz . Bankdirektor Reich vom Reichs¬
monopolamt , der bei den Schiebereien mit 'angeholfen hat,
ist ins Ausland geflüchtet.

Die Tat eines Irrsinnigen . Ein vor kurzem aus der
Irrenanstalt entlassener Landwirt aus Bennweier verletzte
in einem neuen Tobsuchtsanfall seine beiden Kinder durch
Messerstiche schwer. Er mußte wieder in die Anstalt zurück-
gebracht werden.

Die kehle abgeschnillen . Nach vorausgegangenen Fa-
milienstreitigkeiten hat der Schneidermeister Drabinski in
Allenstein in Ostpreußen dem im gleichen Haus wohnenden
Former Spielmann mit einem Küchenmesser die Kehle durch¬
schnitten , der Tod trat sofort ein . Drabinski wurde verhaftet.

Lynchjustiz . In Excelso Springs , einem Vorort von
Cansas City , Amerika , stürmte eine Volksmenge das Ge¬
fängnis , holte einen Neger , der sich an einem weißen Mäd-
chen vergangen hatte , heraus und knüpfte ihn an einem
Baum aus.

Bombenanschlag . In einem Haus im Osten Neuyorks
platzten zwei Bomben , wodurch 12 Personen schwer verletzt
wurden . Die Erregung in dem ganzen Stadtteil war so groß,
daß ganze Straßen durch die Flüchtenden gesperrt wurden.
Der Anschlag ist noch nicht aufgeklärt.

Entdeckungen ans der Alb
Von Dr . Aich , Dettingen

In der letzten Hälfte des ersten christlichen Jahrhunderts
wurden die Römer  in Altstadt -Rottweil heimisch. Arae
Flavias entstand und vergrößerte sich unter den Flamschen
Kaisern Vespasian , Titus und Domitian . Zum Römerkastell
kam eine Niederlassung von Zivil , aus gedienten Soldaten
und von Händlern . Bald zogen nicht bloß aus vorrömischen
Pfaden , sondern auch auf trefflich gepflasterten Römerstraßen
die Neusiedler weit ins germanische Land hinein . Ein Bündel
von Römerwegen zieht von Rottweil aus ; auch der Heuberg
mußte da Anschluß bekommen . Der Weganschluß war zu¬
nächst da am leichtesten, wo bereits alte Wege vorhanden
waren . Diese sind bei dem großen Gebirgsgelände zunächst
in den Pässen des Westens und Nordens zu suchen- Eben m
dieser Richtung zieht die Römerstraße Rottweil —Rottenburg
und Sulz . Sie gabelt sich in der Nordwestecke des Kleinen
Heubergs , zwischen Ergenzingen und Dautmergen . Ein
natürlicher und vorrömischer Weg ist zwischen Schörzingen
und Deilingen , am Wochenberg , der sanft Berg und Tal ver¬
bindet . Nun wurden auch bei Schörzingen und Weilen u . R -,
am Fuße des Wochenbergs , römische Funde gemacht , korall-
rote Gefäßreste , sog. Sicsillaten . Ebensolche kamen wieder im
Beeratal zum Vorschein , wo auch eine Römervilla von mir
entdeckt wurde . Die Vsrbindungsstraße von Schörzingen nach
Reichenbach konnte ich an mehreren Stellen ' feststellen. Zu¬
nächst wurde der beschotterte Weg von Schörzingen über die
westliche Markung von Deilingen und Dellhofen an mehreren
Stellen blosgelegt . Dieser Nebenweg — möchte ich sagen —
mündet in die Straße Deilingen —Wehingen bei der Mabl-
mühle von Dellhofen . Der Weiler Dellhofen wird von dem
alten Weg , den die Römer befestigten , kaum berührt . Noch
heißt dieser Nebenweg „Rottweiler Gasse". Mag er auch nicht
unmittelbar nach Rottweil geführt haben , die Hauptstraße
über den Wochenberg , Deilingen , Delkhofen , Wehingen und
Reichenbach fand ich anläßlich eines Neubaus am Nordaus¬
gang von Delkhofen . Unter einer kleinen Anhöhe über dem
Mühlbach zeigte sich ein schöner Straßenkörper von 3,2 Me¬
ter Breite mit Steinbestückung von 20 Atm . hochkant gestell¬
ten Weißsurasteinen , Schotterspuren und gut eingefahrsne
Wagengleise , die 90 Zentimeter von einander abliegen , lassen
eine längere Abnützung erkennen . Die mittelakterlicken
Weiherstauungen an der Römerstraße und das brüchige Ge¬
stein an der Mühlhalde ließen den Weg weiterhin in Unord¬
nung geraten . Die neuere Straße und die Bauten aus dem
Beginn des vorletzten Jahrhunderts zogen es aus den ge¬
nannten Gründen bestimmt vor , zwei Meter östlich sich aus¬
zubauen . So läuft ein Teil der Römerstraße 1)4 Meter unter
dem Neubau des Joseph Weber dahin . In Wehingen zieht
in geradliniger Verbindung damit die „Steingasse " am Chor
der Pfarrkirche entlang , von Nord nach Süd , und mündet
in die quer zu ihr verlausende ..Römerstraße " .

Der alte Römerweg sucht über die alte Kunststeige die
Paßhöhe zu erreichen und wird nach seitherigen Beobach¬
tungen Wegverbindung über Böttingen . Aqaenhausen , Mahk-
lletten zum alten Donauobstieg über Kraftstein und Aktriet-
benn nach Mühlheim -Nendinoen . Die Fyrtsetn 'ng gebt aller
Wahrscheinlichkeit nach über Neuhaufen ob Eck zur große»
Dononstraße Donaueschingen — Laiz —Ulm —Augsburg.

Die Billa Reickienbach  legte eine zweite römische
Wsgverbindung nahe . Während der eine Römerweg über die

Albhöhe dahinzieht , muß eine Beeratalverbindung zur RS-
mersiedlung Reichenbach bestanden hoben . Diese kann nach
den Funden der vorrömischen Beerastraße sich bedient haben,
teils über Nusplmgen und die Hart oder Dietstaig —La « ,
teils nach dem durch Römerfunde bekannten Fridingen a. D.
Im Gulshof Reichenbach wurde eine Münze , ein Mitteterz
Kaiser Nervas , aus dem Ende des 1. Jahrhunderts n . Ehr.
gefunden . Daneben fanden sich Töpferwaren aus der Werk¬
stätte des gallisch-römischen Töpfers Pelsus . Dos abgestürzte
Dach des Gutshoses mag eher auf Zerfall , etwa im 2. zum
3. Jahrhundert , als auf Zerstörung schließen lassen . Unweit
der Römersiedlung befinden sich am nordöstlichen Dorfende,
heute um den Heubergbahnhof gelegen , die Älamannengräber
der nachrömischen Germanensiedlung.

Zur Römerzeit führte eine Straße von Nord nach Südost,
über den Kleinen Heuberg zur Eyach . Bom römischen Erd¬
kastell bei Lautlingen , auf dem Gelände „Steinhaus ", gings
über die Alb , von der Rvmerprovinz Obergermanien nach"
Rätien hinein . Um das erste nachchristliche Jahrhundert grup-
pierten sich die römischen Militär - und Handelsinteressen von
Donau und Neckar aus um die Alb . War Rottweil noch ober¬
germanisch , so lag das Albkastell Burladingen schon in dem
erweiterten Verwaltungsbezirk Rätien . Mögen die Wald¬
gebirge des Heubergs anfangs von den Römern gemieden
worden sein und die letzten Reste der Hallstattmenschen im
hochgelegensten Strrfenländ sich noch am längsten gehalten
haben , das Machtstreben , die Verwaltunas - und Erwerbs-
idsen der Römer kannten auch hier keine Grenzen . Nach den
Münzfunden im nördlichen Heuberg umher ist die Blütezeit
der Römerkultnr hier ums erste und zweite Jahrhundert an¬
zufetzen. Um diese Zeit mag auch die dritte Wegverbindüng
über den Heuberg , quer über den nördlichen Teil , von Schör¬
zingen nach Deilingen , Tanneck , Oberdiaisbeim , mit Anschluß
nach Höflingen oder Neidenstadt nach Meßstetten gegangen
sein. Sie führte etwa auf vorrömischem Pfade dahin.

Die Machtstellung der eingewanderten Römer brach im
3. Jahrhundert zusammen . Der Alblimes war keine Grenze
mehr für die Germanen . Unter Valentinian I. und Kaiser
Eratian fanden unweit vom Albrand die letzten Kämpfe der
Römer und Alamannen  statt - Dis Alamannen , der ge¬
waltigste Vortrupp der Schwaben , drängten nach dem Rhein
und Elsaß . Nur ein keltisch-römisches Volksgemisch mag zur
Zeit der Völkerwanderung auf dem Heuberg seßhaft ge¬
blieben sein. Erst Ende des 5. Jahrhunderts rückten die Ala¬
mannen , von den Franken nach Süddeutschland gedrängt,
wohl auf der Kinzigtalstrahe und über die Schwarzwaldvor - -
lande ins sichere Waldgebiet der Alb . Sie mögen die welsche
Bevölkerung in Wellendingen , Waldstetten und die sonstigen
Siedlerreste sich als Hilfs - und Arbeitskräfte einverleibt
haben . Roch lassen sich die ersten alemannischen Einwande¬
rungen und Niederlassungen an den „Jngen "-Orten , entlang
den genannten vorrömischen und römischen Wegen erkennen.
Auf den Paßhöhen befindet sich, je zu Beginn der beiden
oberen Beeraflüsse , Deilingen und Wehingen einer - und Tie¬
ringen und Höflingen andererseits . Auf der Paßhöhe über
Denkingen ist Böttingen , lieber dem Donautale bei Fri¬
dingen wurde Kölbingen angelegt . Die Sippenhäupter der
eingewcmderten Hundertschaften der Alamannen mögen nach
den ältesten Ortsnamenverurkundungcn Bato , Solbo , Tiuro,
Tulo , Wago und Nuspilo geheißen haben.

Bei Berücksichtigung der Gräberfunde von Oberflacht und
Böttingen kann mit einer Seßhaftmachung der Alamannen
auf dem Heuberg zu Beginn des 6. Jahrhunderts gerechnet
werden . An die erste Ansiedlungsperiode muß sich hier auch
bald die zweite angeschlossen haben . Es rückten strichweise
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Neusiedler nach . Diese gründeten die „5) eim - -Orte auf dem
mittleren Heuberg umher : Obernheim und Didisheim , von
dem sich wieder ein Unter - und Oberdigisheim abzweigten.
Dann folgen gruppenweise : Gosheim , Bubsheim , Egesheiin
und Königsheim , die zwischen Berg und Tal angelegt wur¬
den , wo noch freies Siedlungsland an Quellhorizonten sich
befand . Königsheim mag , ähnlich wie dann Fronhosen bei
Wehingen , eine Herrschaftsgründung zu Ende der Mero¬
wingerzeit sein und der dritten Siedlungsperiode am näch¬
sten stehen den Gründungen von Aggenhausen , Mahlstetten,
Renquishausen und Ahausen , die in den beiden neben ein¬
ander liegenden Hausen im Schlichemtal , in Ratshausen und
Dausen a . Tann ihre Gegenstücke haben.

Sehen Weilen u . d. Rinnen und Weilheim nach römischen
Siedlunqssunden , etwa wie das sehr früh verurknndets Rü-
chenbach . noch auf römischen Ursprung zurück , so wurden
doch diese alten Siedlungsorts durch alamannischs Sinnen

Gefangenenrevolte in Polen.
Warschau, 12. Aug. Im polnischen Gefängnis in

Luck brach gestern ein Aufstand aus . Etwa 150 inhaftierte
Kommunisten und Ukrainer überfielen die Wachen und ver¬
letzten einige Wärter . 140 konnten wieder eingefangen
werden , dagegen sind 9 Gefangene verschwunden.

Rückkehr des polnischen Außenministers.
Warschau, 12. Aug. Der Außenminister Skrzynski,

der heute in Paris weilt , wird sich direkt nach Warschau
begeben und nicht , wie irrtümlich behauptet wird , nach
London . In diesem Zusammenhang weisen verschiedene
Blätter darauf hin , daß der Plan eines englisch-baltischen
Bundes von Polen endgültig aufgegeben sei.

ne » gegründet . Dis w ' ^ ^ ilterliche schwäbische G " " nhuna
Bärental mit Schlößchen Ensisheim und die des späteren
Neidenstadt sind bekannt . Zur Zeit wirtschaftlichen Auf¬
schwungs oder bei Teilung einer Urmark um das Jabr Tau¬
send n . Ebr . entstanden Delkhofen bei Dettingen und Allsns-
pach bei Böttingen.

Die alamannischen Siedlungen gehörten zur Berchtels-
baar , näherhin seit dem 7. oder 8 . Jahrhundert zum pagus
Purihdinga . Das Hundertschaftsoberhaupt mag darnach
Purihtele geheißen haben . Sein Gebiet wurde später dem
Scherragau angegliedert . Gerichtsstätten des Gaugrafen und
der Hundertschaft sind nach den ältesten Urkunden aus dem
Ende des 8 . Jahrhunderts : Schörzingen , Dürbheim . dann
Spaichingen und schließlich Mahlstetten . Neben Urdorfern
und in Urmarken machen sich vor und »m dis Jasirtavsend-
wende bedeutsame rechtlich ?, wirtschaftliche und allgemein
kulturelle Verschiebungen kenntlich.

Englische Zeitungen wissen von neuen Offensiv -Vorstößen
Abd el Krims an der spanischen wie an der französischen
Marokkofront zu berichten.

Die Lage der Franzosen in Syrien hat sich nach Mel¬
dungen aus Jerusalem verschärft.

Griechenland hat bei italienischen Fabriken umfangreiche
Heereslieferungen , vor allem Flugzeuge , in Auftrag gegeben.

Die Gefahr eines Bergarbeiterstreiks in Amerika am
ersten September wird immer größer , die letzte Ausgleichs¬
möglichkeit sucht man in einer Vermittlungsaktion des
Gouverneurs von Pennsylvanien.

Handel und Volkswirtschaft
Ende.

Letzte Nachrichten
Ueberfälle französischer Soldaten.

Frankfurt , 12 . Aug . 3n den letzten Tagen haben
sich an verschiedenen Stellen Ueberfälle französischer Sol¬
daten auf deutsche Frauen erreignet . 3n Oberstein wur¬
den 3 junge Mädchen angefallen und nachdem ihnen
bei heftiger Gegenwehr die Kleider und Strümpfe zer¬
rissen worden waren , konnten sie im letzten Augenblick
die Flucht ergreifen . Ferner wurde auf dem Weg nach
einem abgelegenen Haus der männliche Begleiter eines
Mädchens von französischen Soldaten mit dem Seiten¬
gewehr verletzt . Das Mädchen wurde niedergeschlagen
und in eine Erdmulde geschleppt , wo sie vergewaltigt
wurde . Bei einem Notzuchtversuch an einer kranken
Frau kam es zu schweren Zusammenstößen zwischen
schwarzen Soldaten und einigen zu Hilfe herbeieilenden
Männern , wobei ein Soldat erheblich verletzt wurde.
Der französische Oberkommandeur ließ daran ganz unbe¬
teiligte Personen verhaften , die bei ihrer Vernehmung
mißhandelt auf den Kopf und Rücken geschlagen wur¬
den . Der Kommandant gab später aus der Straße
ohne jeden Grund scharfe Schöffe ab , ohne jedoch jemand
zu treffen . Die Erregung unter der Bevölkerung ist
naturgemäß sehr groß.

DoAariurrs , 11- August 4,20.
Doüarschatzscheine 94,40.
LricgSanlckhe OMO.
Fr «mz. Franke « 103,60 zu 1 Pf . St ., Aal . Lira 133,66

1 P f. St.
Berliner Gelbmavkt , 14. August . Tägl . Geld 8,5— 10-5, Mv-

natsgeld 10Z — 11,5, PnrxridtÄwitt 7,75 v. H.
Me deutscher! Reparat '.« «tzahlmdgen. Rach dem Bericht des

Generalagenten für die Entschädigun « Szaistsnzsn leistete Deutsch¬
land im Juli 1925 an Zahlungen 83823 880,99 Gold mark , wovon
auf Großbritannien 15 IM 782,65 , a« f Frankreich 40 241 881,92
u. auf Belgien 9 388 521,98 entfallen . Die in der Zeit vom 1. Jan.
bis zum 3. Juli 1925 von Deutschland gezahlten Summen belaufen
sich insgesamt auf 840 315 236,60 Goldmark.

Verlegung der Hamburger Recherstiegenwerst nach Holland.
Die Aeichsautgabc der «Nasty Mail ' behauptet , di« Rotterdams!
Firma Milions die gefährlichste Weitbewerberin der englischen
Sch ifsbauge sei!schuft, habe mit anderen holländischne Industriellen
die in Zahlung - schwierigkeiken befindliche Hamburger Werft um
4 Millionen Gs 'dmark angekauft . Die Hauptaniagen mit einem
Schwimmdock von 29 OM Tonnen sollen nach Rotterdam gebracht
werden : in Hamburg selber sollen nur noch Äusbesserungsarbeiten
ausgeführt werden.

Amerikanisches Kapital in Italien . Nach einigen italienischen
Blättern nahm der auf der Reise nach Europa befindliche ital¬
ienische Botschafter de Martina  in Washington

wichtige Pläne der amerikanischen Finanz über die Beteiligung
amerikanischen Kapitals an industriellen und anderen Unterneh¬
mungen in Italien mit - Die Blätter glauben , daß diese Beteili¬
gung nicht ohne günstigen Einfluß aus die Regelung der Kriegs-
schubienftage und des Kurswertes der italienischen Lira sein
werde.

Haftbefehl gegen Schnapp.
Berlin , 12. Aug. Der Vernehmungsrichter, Amtsge¬

richtsrat Dr . Struckmann , dem der Kaufmann Rudolf
Schnapp vorgeführt wurde , hat den Haftbefehl gegen Schnapp
erlassen , da nach seiner Auffassung die Frage der Notwehr
zu verneinen oder nur durch gerichtliche Verhandlung zu
klären sei. Der Verteidiger des Schnapp hat gegen den
Haftbefehl Beschwerde eingereicht.

Einigung über die Antwort an Deutschland.
Berlin , 12. Aug. Wie die Morgenblätter berichten,

haben der französische Außenminister Briand und der eng¬
lische Außenminister Chamberlain heute Mittag eingehend
die Garantiepaktnote geprüft . Die Verhandlung wurde
auf beiden Seiten äußerst freundlich geführt . Die beiden
Minister haben sich über die Antwort an die deutsche Re¬
gierung grundsätzlich geeinigt.

Stuttgarter Börse , 11: Aug . Die Börse Holle heute ein etwas
schwächeres Aussehen . Die Kurse erlitten kleine Rückgänge , ohne
daß Verkaufsaufträge von Belang Vorgelegen hätten . Man
bleibt in ruhiger Haltung . Auf dem Markt der Festverzins¬
lichen  lagen Vorkriegspfandbriefe fest bei kleineren Steige¬
rungen , Württ . Hypolhekenpsandbriese 5 gegen 4. 9, Würit.
Staatsanleihen unverändert , 5 v. H. Äeichsanieihe 0,165 G . Auf
dem Aktienmarkt  gaben Bankaktien  mit Ausnahme
von Notenbank , die bei 68 unverändert gesucht blieben , durchweg
im Kurs nach. ,

Berliner Getreibeprerse , 11. August . Weizen mark . 25,10
bis 25.40, Roggen 18,40—19, Wintergerste 19,20—20, Hafer 21,50
bis 22,30, Weizenmehl 33—35 , Roggenmehl 26,75 —28chO, Weizen¬
kleie 14, Roggenkleie 13,75, Raps 355—360.

Stuttgarter Edelmetallpreise - Platin 14 Geld , 14,50 Brief d.
Gr ., Feingold 2,77 bezw. 2,79 . Feinkornsilber 95,50 bezw. 96,50 ö.
Kilo , Silber in Barren 1000 fein 94,59 bezw. 95,50.

Berliner Altmetalle . 11. August . Alt -Elektrolytkupfer handels¬
üblich 108, 114: Tiegel uiwerzinkt Schwerkupfer 106, 113: han-
delsübl . Rotguß 94, 99: dto . Rotgußspäne 82, 87: rein , neu Weich-
messinqblsch und Abfälle 95, 10« : Schwermessing handclsübl . 79.
8-1: -Ressinaichraubenlväne handelsübl . 77. 8l : altes Weichblei

SLgmehl
geben während der Erntezeit zu reduzierten Preisen
ab 540

Gebr . Theurer , Nagold.
Nagold.

1 Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

542 Heinrich Dätzner, Möbelschreinerei.

Anzeigen,
die für die Ausgabe am Samstag bestimmt
find , bitten wir möglichst schon am Donners¬
tag und Freitag im Laufe des Tage » , spä¬
testens aber bis Freitag mittag 2 Uhr auf-
zugebeu.

Verlag »Der Gesellschafter - .

Jubiläums-

Bibel
mit erklärenden Anmer¬
kungen ist wieder vorrätig
deiS . V . LsI «« . lillgolli.

Sbernauer Löwensprudel
Fehle niemals auf dem Tisch,
Denn er tft lehr wohlbelSnnnltch
Und hält Selb und Seele frisch.

srs4 Niederlage bei
Kurlendaur zum-Löwen"
Teleson 91 : : Nagold.

voll dlvldkvävm Veit
i8t

predigten
f 'tt d" -

Koiin - und Festtage
des Kirchenjahres

von

Lhr . Römer
Prälat,

oorrä ig bei
Buchhandlung Zaiser

544Nagold.
Unterzeichneter verkauft

oder verpachtet seinen im
Katzensteig gelegenen

Acker
Vs Morgen , mit Winter¬
weizen angeblümt.

WUH. Grüninger
Schuhgeschäft,Bahnhofstr.

^Die bekannten billigen
KeilkrälltrMchlriu

«bst Kikrratlas
sind vorrätig bei

sillvilduvSIg . Lsinkr
Ksxolll.

Der 541

MIM WU

Mittwoch , 12. August igzg

Alumimiumbleäxchgnl,59 , 62: Attzlnn . hoiidettüb !. 45, 48:
185. 195.

Zinkblech . Die Vereinigung des rheinwsstf . Zinkblechhandei¬
hat den gewöhnlichen Verkaufspreis aus 95,50 für 11 §-
Frachtgrundlage Oberhausen festgesetzt. Im sogenannten Kampfs
biet gegen den belgischen Metalkbewerb beträgt der Preis gi zg

Mör ' le

Stuttgarter Schlachtviekmarkt . Dom heutigen Markt waren
-7>:ceirie !'.cn : 83 Ochsen, 40 Bullen , 50 . ngbirllen , 367 Jniw-
linder , 74 Kühe , 805 Kälber , 684 Schn ' . 9 Schafe und z
Ziegen . Davon , blieben unverkauft : 20 Ochsen, 5 Bullen,
Jungbullen , 65 Jungcindee , 10 Kühe >:nd 100 Schweine . Verlauf
des Marktes : bei Rindern langst .!», bei Kalbern belebt, bei
Schweinen mäßig belebt . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht ,nKo !dPfennigen:

iero 54- 58
4L 52

O' ? ' : au 'gelrst'.steje
..:0ü,leischisie Tieri? )
fleischige Tiere
gering stenciftrle Tiere !

Bullen : ausgemästote Tiere ) - ^nolMeischigc Tiere j -
fleischige Tiere s ' 5 51
gering ge; ahne Tiere 39 ää

Zungrinder : nuogem . Nindcr ) ^
ooüfleischige Binder ) ^
fleischige Rinder 4g - k6
gering gemihNe Rinder 8 - 5

Kühe: ausgemiistele Kühe )
vollfleischige Kübe , 4 - /4
fleischige ' >1-32
gering genährte Kühe ' 5 - 19

Kälber : feinste Mast - u. beste
Tnugkälber ^ ^

mittlere Mast - und qute
Saugkälber § g«

geringe Kälber lg- A
Lkgafe: Mastlümmer u. lüng.

Hammel
Weidmaftschaie geschlachtet

mit Kops
vostfleischiges Schakvieh ge¬

schlachtet mit Kopf
Schweine : vollkleisch. Schweine

von 200—210 Psd . 92-U
dto . von 160—200 Psd . Ig- As
dto. fleisch, v. 120—160 Pfd . ) «,- ^
dto. unter 120 Vkd. ) 8g
Sauen g-gs

Stuttgarter Morraispferdemarkt . Der Monakspferdemarkt war
mit 215 Pferden beschickt. Käufer aus den landwirtschaftlichen
Kreisen fehlten infolge der günstigen Erntewitterung , da-ege»
wurden mit Geschäftsleuten und unter den Händlern selbst Ver¬
käufe abgeschlossen . Me Preise lagen gegenüber dem letzten M-
Markt unoerändert . Der nächste große Herbsk-Pferdemackl
findet am 21. und 22. September statt.

Stand der Reben in Württemberg . Anfang August war der
Rebenstand in Württemberg wenn 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel
und 4 gering bedeutet , im Durchschnitt 2,2 und damit besser al-
in allen übrigen deutschen Wcinbaugcbieten . Preußen zeigt
einen Durchschnitt von 2,7, Bayern von 2,9, Baden von 2,7 und
Hessen von 2,4, während der Reichsdurchschnttt 2,6 beträgt . Jni
Neckartreis war der Stand 2,1, im Schwarzwaldkreis Z, im
Iagslkreis 2,3 und im Donaukreis 2,7. Die Weinberge haben sich
bei uns hofsnung - voll entwickelt : wenn auch der Heu- und
Saucrwurm viel geschadet hat , so ist der Stand der Weinberge
doch ein derartiger , daß bei einigermaßen guter Sominer - und
Herbstwitterung ein befriedigender Ertrag in Aussicht steht.

Die Dilberfucksfarm zwischen Titisee und Schluchsee . Eine a«
Freitag in Freiburg stattgefundene Versammlung Bad . Silber-
fuchszüchter hat einstimmig beschlossen, mit dem Aufbau der
Silberfuchsfarm sofort zu beginnen und zu diesem Zweck ei«
Aktiengesellschaft mit dem Sitz in Freiburo zu errichten . Der
größte Teil des erforderlichen Kapitals wurde bereits von -e»
Anwesenden gezeichnet.

Das Wetter
Der Hochdruck ist nach Osten gewandert . Eine Depression

nördlich Schottlands dürfte die Gervitterbrldung fördern , so daß
für Donnerstag und Freitag zeitweise bedecktes und auch zu »er-
einzelten gewittrigen Regenfüllen geneigtes Wetter zu erwarte»

Eingesandt.
<Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimm« dir Schrisilckuug

nur die pretzgesetzliche Deraniwortuus-
Aufwertung der Markanleihen der Gemeinden und

Gemeindeoerbiinde.
Diese können auf Antrag eines Treuhänders mit dem zehn¬

fachen Betrag des Nennwertes eingelöst werden . Die Bestel¬
lung dieses Treuhänders muß bis zum 15 . Aug . 1925 bei der
obersten Landesbehörde beantragt sein . Ein Treuhänder kann
von der letzteren , er muß aber von dieser Behörde auf Antrag
eines Gläubigers bestellt werden . Für Württemberg wird nach
Staatsanz . Nr . 180 v . 1925 ein Treuhänder vom Min"_ , . inisterium
des Innern bestellt , für die übrigen Länder sind diesbezügl.
Regelungen bis jetzt nicht bekannt geworden , es liegt daher im
Interesse jedes einzelnen Gläubigers , wenn er bei Gemeinde¬
anleihen außerhalb Württembergs die Bestellung eines Treu¬
händers beim zuständigen Minister des Innern spätestens bis
zum 15 . August 1925 beantragt.

Die Auffassung im „Eingesandt " dieses Blattes Nr . 18S,
daß der Treuhänder vom Gesetzgeber bestellt werden müsse,
dürfte nicht richtig sein.

Gestorbene:
Bieselsberg : Robert Theurer , Rößleswirt 50 I.
Böblingen : H . H . Sußmann 45 I.

hat an der durch Nagold führenden _
Seitenlinie des Hermannlaufs eine wesentliche Strecke
zu übernehmen . Zwecks Einteilung bitte ich die Mit¬
glieder , Zöglinge,jDamen u . älteren Turnschüler morgen
Donnerstag abend , Punkt 9 Ahr in der Turnhalle
zahlreich zu erscheinen . _ Der Vorstand.

stets vorrätig be

Buchhandlung Zaiser.

Fr . L. Löffler
Neues

'IMMIIIMMIMMMMMl

Ich verkaufe kommen¬
den Samstag , 15 . d . M .,
abends Osts Uhr wegen
st». Aufgabe der
MWM * Zucht 11 St.

Stuttgarter

KiWlli
Lege-

Hühner
und 1 Hahn

(1923 u . 24er Brut ), da¬
runter 2 Minorka und 3
rebhuhnfarbige Italiener.

G . Boehringer
539 Ebhausen.
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